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Erdgas – Und was dann?

Thomas Wencker, ASUE im DVGW e. V. 

Fortsetzung des Beitrags von 2022



Der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfachs (DVGW) 
auf einen Blick

Technischer Regelsetzer für Erdgas-, Wasserstoff- und Trinkwassernetze

Berufliche Weiterbildung von 30.000 Techniker und Ingenieuren pro Jahr

Neun Tochtergesellschaften und neun eigene Forschungsstandorte

Neun Landesgruppen und 62 Bezirksgruppen

66.000 Beschäftigte und mehr als 1 Mio. km Leitungsnetz



Die ASUE im DVGW in einem Blick

Ehemalige „Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und umweltfreundlichen

Energieverbrauch e. V.“

Heute: Kuratoriumsgeführte Initiative mit eigenem Markenauftritt innerhalb des DVGW

Technischer Ratgeber für Gebäudebesitzer

Fachinformationen zur Wasserstofftransformation von Gerätetechnik

Öffentliche Veranstaltungen und Beiträge mit Ziel einer klimafreundlichen, resilienten 
und sicheren Versorgung mit Strom, Wärme, Kälte & Co.

40 Mitglieder, 3 Arbeitskreise



Der Status Quo
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CO2-Budget des Planeten Sol c (Erde)

2024: Das erste Jahr global deutlich über 1,5 °C (1,62 °C) im Vergleich zur 

vorindustriellen Zeit

Paris 2015: Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, möglichst max. 1,5 °C

Bei 1,5 °C: Stabile Gletscher auf Grönland und der Antarktis (+0,7 m 

Meeresspiegel bis 2100). Bei 2 °C und ohne Gletscher: +2,7 m bis 2100!

Aktueller Stand der globalen Entwicklungen: + 2,7 °C bis 2100

IPCC 2020: Noch max. 400 Gt CO2 dürfen für max. 1,5 °C in die Atmosphäre. 

2025: Noch 235 Gt übrig (40 Gt CO2/a) – Noch 6 Jahre.

Quelle: „So geht es nicht weiter | Harald Lesch | Terra X Lesch & Co“

https://youtu.be/mP2XSqBoPVM?si=IymicHr50UhQnXhg

https://youtu.be/mP2XSqBoPVM?si=IymicHr50UhQnXhg


Primärenergie 2019: 3.550 TWh

Endenergie 2019: 2.500 TWh

Elektronen Moleküle

2019er Daten: 1 Kachel  100 TWh, alle Angaben auf 25 TWh gerundet 

Primärenergieverbrauch Deutschland, 2024:  2.910 TWh
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Das aktuelle Erdgas-Netz

600.000 km lang und flächendeckend ausgebaut

500 Großkunden, 1,8 Mio. Unternehmen, lokale 

Kraftwerke und 20 Mio. Wärmekunden

835 TWh aus dem Gasnetz (Endenergie 2024)

Aufschlüsselung:

Quelle: DVGW basierend auf Daten des BDEW

42.400 km
Fernleitungen

562.447 km

Verteilnetze

Saisonale und tageszeitliche Schwankungen



Füllstände der Gasspeicher für Deutschland

Erdgasversorgung stabilisiert

Direktimport aus Russland u. a. durch LNG-

Importe ersetzt

Kostenstruktur nach Energiekrise stabilisiert 

Zu den tagesaktuellen Speicher-
füllständen auf dvgw.de:



Regulatorik: kWP, WPG und GEG

98 % aller größeren Kommunen haben mit 

der kWP begonnen

„größer“ = > 45.000 EW

Grenzwert aus EED (European Energy 

Efficiency Directive)

Insbesondere in Ba-Wü viele 

abgeschlossene kWPs

Stand: 06.01.2025

Grafik: © BDEW



Der Werkzeugkasten von GEG und WPG

BHKW

Mikrogasturbinen

Brennstoffzellen

Gaswärmepumpen

eWärmepumpen

Photovoltaik

Solarthermie

Geothermie

Stromdirekthzg.

Team „Erneuerbare“

Brennwertheizung

Team „Spitzenlast“> 65 %

 Förderung      

< 35 %

Lüftung mit WRG Biomasse

Biomasse

Erneuerbare

„Rest“



Foto: Am Straßenrand entsorgte 
Gasheizung.
© ASUE/Thomas Wencker



Die postfossile Zukunft
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Das Wasserstoffkernnetz

Gesamtlänge laut BNetzA-Genehmigung: 9.666 km

Ca. 60 % Umstellung von Leitungen

Ca. 40 % Neubau von Leitungen

Verbindung industrieller Zentren und 

Großverbraucher (z. B. Raffinerien, Stahlwerke, 

Großstädte, Stromnetzknoten)

Ausgehend vom Kernnetz wird die 

Transformation auf das Gasverteilnetz 

ausgedehnt.



Inbetriebnahmen erster Kernnetzabschnitte in 2025



Herkunft des Wasserstoffs 

• Eine langfristig erfolgreiche 
Energiewende benötigt 

alternative Energieträger

• Klimafreundlich hergestellter 
Wasserstoff ermöglicht es, 

CO2-Emissionen deutlich

zu verringern

• Wasserstoff wird wichtiger 
Wirtschaftsfaktor, der neue 

Arbeitsplätze schaffen wird



Zubau von Speichern notwendig

große Potenziale in Salzstöcken z. B. im 

Norddeutschen Becken, bereits mit 

Praxiserfahrung aus Projekten

Potenziale in Sedimentbecken für Porenspeicher 

z. B. im Alpenvorland (Bayern), aber verbunden 

mit hohem Forschungsaufwand

Ungleiche Verteilung der Speicherpotenziale führt 

zu erhöhtem Transportaufwand.

Quelle: Dr. Stefanie Schwarz, „Wasserstoff im 
Untergrund speichern“, Berliner Energietage 2025



Biogas und Biomethan: Heimische, speicherbare Energie

Status Quo

2023: 10,7 TWh Biomethan im Erdgasnetz 

(entspricht 1,3 % des Gasverbrauchs 2024)

Durch BGA-Umrüstung und neu REDIII-konforme 

Inputstoffe bis zu 100 TWh (ca. 10 % des Gasver-

brauchs 2024) möglich

Regulatorik, Marktsituation und Fachkräftemangel 

bremsen Ausbau

Dennoch viele hundert Einspeiseanfragen

Lokal & regional hocheffiziente Lösungen möglich

Standorte der Biogasanlagen in Deutschland:



Biomethan und Wasserstoff heute

Umstellzonen mit Einspeisung von 

Biomethan und Wasserstoff im Jahr 

2024 basierend auf 

GTP-Rückmeldungen 

(gilt im Gasverteilnetz): 

Quelle: H2vorOrt, GTP-Bericht 2024



Biomethan und Wasserstoff morgen:
Dekarbonisierte Zielzustände 2045, dargestellt auf Landkreisebene

Quelle: H2vorOrt, GTP-Bericht 2024



Biomethan und Wasserstoff morgen: 
Der Gasnetzgebietstransformationsplan (GTP)

Herleitung der Übersichten für 

2045

Grundlage #1 für die regionale 

Gasnetztransformation

Grundlage #2 für die kommunale 

Wärmeplanung

Daten der lokalen 

Verteilnetzbetreiber von 

> 80 % des Verteilnetzes

Nutzung der Daten gemeinsam 

mit kommunaler Verwaltung

Zum GTP-Bericht mit allen 
Weiterführenden Infrormationen
auf https://www.h2vorort.de

https://www.h2vorort.de/


Der Weg in die Zukunft
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Überblick zur H2-Readiness der Erdgas-Komponenten

Quelle: DVGW

DVGW-Projekt: 
Transformat ionspfade 
Untergrundspeicher

DVGW-Projekt: 
H2 und Schweißen

EU-Pro jekt: HIGGS

DVGW-Projekte: 

H2-Tauglichkeit  von Stählen,
H2-Toleranz von Duktilguss,

H2 und Kunststoffe

DVGW-Projekt: 

HydEKus

DVGW-Projekt: 
HySpeed

DVGW-Pro jekt: 

H2-Messrichtigkeit,
H2-Fronten

DVGW-Projekte: 

H2-Sicherheit,

H2Vent

20% 30%

Hausanschluss

Bei dem H2-Readiness-Nachweis geht es nicht nur um Materialeignung, sondern auf um volle Funktionalität.
Aussagen zur Readiness sind durch dedizierte F&E-Projekte des DVGW untermauert und legen die Anforderungen an die Umstellung fest.

GasverteilnetzGastransportnetz

So weit ist das 
System „H2-

ready“
(statistische Aussage 

zur Kostenberechnung)

DVGW-F&E-Projekte
Weitere Aussagen zur 

H2-readiness der 
Industrie: →

NORMUNGSROADMAP

DVGW-Pro jekte: 

H2-Infra, 
TrafoHyVe, 

H2-Umstellung,
Dichtheit von 

Flanschverbindungen H2



14,2 Mrd. €

3,3 Mrd. €

22,1 Mrd. €

17,5 Mrd. €

2,7 Mrd. €

1,2 Mrd. €

22,1 Mrd. €

3,6 Mrd. €
VNB_Rohrleitungen

VNB_Einbauteile

VNB_GDR(M)A

Hausanschluss-Bauteile

Hausanschluss-Messtechnik

47 Mrd. €

Gesamtinvestitionskosten 
2024-2045:

Stromnetz: mehr als 700 Mrd. Invest bis 2035Wasserstoff-Netz: ca. 70 Mrd. Invest bis 2045

Netzausbaukosten Gas

→ plus 1,8 Cent / kWh

21 Mrd. € Kernnetz

47 Mrd. € 

Verteilnetz

Netzausbaukosten Strom 

→ plus 18 Cent / kWh

Die Netzausbaukosten H2 vs. Strom



Das technische Wasserstoff-Regelwerk für Versorger 
liegt vor

Inhalt/Umfang:

ca. 171 DVGW-Arbeitsblätter

Inhalt/Umfang:

ca. 61 DVGW-Arbeitsblätter, 

TGRI-Online-Plus, 4 DIN-Normen

Inhalt/Umfang:

ca. 35 DVGW-Arbeitsblätter, 

1 DIN-Norm

Nach 5 Jahren intensiver Regelsetzungsarbeit hat Deutschland nicht nur die wesentlichen H2-

Netzstandards (sog. „DVGW-Arbeitsblätter“), sondern ein Komplett-Regelwerk für Wasserstoff

Komplettregelwerk und Spezial-Module

DVGW-Merkblatt G 407 „Umstellung von Gasleitungen aus 

Stahlrohren bis 16 bar Betriebsdruck für die Verteilung von 

wasserstoffhaltigen methanreichen Gasen und Wasserstoff“

DVGW-Merkblatt G 408 „Umstellung von Gasleitungen aus 
Kunststoffrohren bis 16 bar Betriebsdruck für die 

Verteilung von wasserstoffhaltigen methanreichen Gasen 

und Wasserstoff“

Beispiele:



Foto: Zur Verlegung vorbereitete 
H2-Leitung in Gronau/Epe
© ASUE/Thomas Wencker



19. September 202526

Thomas Wencker

Tel.: +49 30 / 22 19 13 49-6

Fax: +49 30 / 22 19 13 49-9 

E-Mail: thomas.wencker@asue.de

Internet: www.asue.de/

ASUE TECHNIK | EFFZIENZ | INNOVATION
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